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Weinfelden, 3. Oktober 2012 
 
 
 
 

Sehr geehrte Vereinsmitglieder 
Liebe Gönner, Spender und Igelfreunde 
 
Der Ostschweizerische Igelfreunde-Verein blickt auch dieses Jahr wieder auf zahleiche Ereignisse zurück. 
 

Aufklärung der Öffentlichkeit über den Lebensraum und die Bedürfnisse unserer nachtaktiven Stacheltiere 
Zusammen mit den Igelstationen haben wir an diversen Veranstaltungen und mit Presseberichten über Feinde und Gefah-
ren informiert. Am 12./13.05.2012 war das Igelzentrum Kreuzlingen (IZK) an der Animalia in St. Gallen. Viele Igelfreunde 
konnten am IZK-Stand von Frau Schmitz und Frau Klarer begrüsst und beraten werden. Das IZK ist auch nächstes Jahr 
wieder an der Animalia anzutreffen. Die Igelstationsleiterinnen haben an vielen Veranstaltungen 497 Kinder und 665 Er-
wachsene informiert. 
 

Igelpflege auch am Wochenende und in der Nacht 
Im vergangenen Jahr wurden die Igelstationen Frauenfeld/Hüttlingen, Kreuzlingen, Kirchberg, Mels, Oberneunforn, Rossrüti 
und Wolfhalden vom Ostschweizerischen Igelfreunde-Verein unterstützt. Die Unterstützung beschränkt sich auf Beiträge zur 
Deckung der Unkosten. Alle Igelstationsleiterinnen arbeiten selbstverständlich ehrenamtlich. In den aufgeführten Pflegesta-
tionen wurden im vergangenen Jahr 1‘386 Igel betreut. Das sind 260 Igelpatienten mehr als im Vorjahr. Dafür haben wir Fr. 
69‘300.00 ausgegeben. Die Arbeit in den Igelstationen hat wieder stark zugenommen. Die Igelfrauen pflegen und betreuen 
untergewichtige, verletzte und kranke Igel rund um die Uhr, auch in der Nacht, am Wochenende und während der Ferien-
zeit. 
 

Aus den Igelstationen 
Die Igelstation Frauenfeld/Hüttlingen hat den Betrieb erfolgreich aufgenommen. Die Arbeit wird auf mehrere Schultern ver-
teilt. So kann auch in Zukunft eine optimale Anlaufstelle für Igel angeboten werden. Das Telefon 071/911 39 30 für 
„Igelhilfe und Beratung“ von Frau Lilian Männlein wird sehr rege genutzt. Oft können telefonische Ratschläge weiterhelfen. 
Nicht jeder aufgefundene Igel muss zwingend in eine Station eingewiesen werden. Frau Lilian Männlein ist, mit ihrer über 
vierzigjährigen Erfahrung als Igelmutter, eine sehr kompetente Beraterin. Wir bedauern sehr, dass die Igelstation Kirchberg 
per Mitte September 2012 definitiv geschlossen hat. Wir bedanken uns bei Denise Nef an dieser Stelle für ihren unermüdli-
chen Einsatz. Sie wird in der Region Hinterthurgau und St. Gallen eine grosse Lücke hinterlassen. Leider ist es sehr schwie-
rig, geeignete Personen für das Führen von Igelstationen zu finden. Interessierte melden sich bitte bei einer der untenste-
henden Telefonnummern oder unter info@igelverein.ch. Wir freuen uns sehr über Ihr Interesse. 
 

Ihre Ansprechpartner 
 

Igelhilfe und Beratung, Lilian Männlein 071/911 39 30 Igelstation Kreuzlingen, Roschi Schmitz 079/789 74 46 
Igelstation Hüttlingen/Frauenfeld, Lilian Ehrat 079/944 65 32 Igelstation Mels, Pia Albrecht 078/716 21 70 
Meldestelle Frauenfeld 052/720 40 40 Igelstation Wolfhalden, Maja Tobler 076/411 94 50 

 

Vorstand 
Mit grosser Freude dürfen wir mitteilen, dass wir mit Frau Madeleine Gasser eine neue Kassierin gefunden haben. 
Frau Claire Rauch musste das Kassieramt leider nach zwanzigjähriger Tätigkeit, aus gesundheitlichen Gründen, schweren 
Herzens abgeben. Wir danken Frau Rauch für ihre grossartige Arbeit während über zwanzig Jahren. Sie war schon bei der 
Vereinsgründung dabei und kennt unseren Verein wie niemand sonst. Claire Rauch hält uns als Ehrenvorstandsmitglied mit 
beratender Stimme weiterhin die Treue. Als weiteres Vorstandsmitglied dürfen wir Reinhard Staubmann in unserer Runde 
begrüssen. Auch sein Beitritt freut uns sehr. Wir heissen unsere beiden neuen Vorstandmitglieder herzlich willkommen. 
 

Dank 
Wir danken allen Mitgliedern, Gönnern und Spendern für die grossartige Unterstützung, den Igelstationsleiterinnen für ihren 
bemerkenswerten Einsatz zum Wohle unserer Stacheltiere, den Betreuern der Igeltelefone und allen anderen freiwilligen 
Helfern. 
  

Dürfen wir Sie bitten, den Mitgliederbeitrag 2012 von Fr. 25.- mit dem beiliegenden Einzahlungsschein bis Mitte 
November 2012 zu überweisen. Wir danken Ihnen für die sehr wertvolle finanzielle Unterstützung. 
  

Auf Ihre Mithilfe sind wir auch in Zukunft dringend angewiesen. 
Ihre finanzielle Unterstützung ermöglicht uns, einen Teil der für die Igelpflege entstandenen Unkosten zu vergüten. Damit 
wir den oben aufgeführten Igelstationen auch weiterhin einen Unkostenbeitrag ausrichten können, wird Ihre Hilfe immer 
wichtiger. In den vergangenen Jahren sind die Kosten laufend gestiegen, da immer mehr pflegebedürftige Igel in den Stati-
onen aufgenommen werden mussten. 
 
Ostschweizerischer Igelfreunde-Verein 
Präsidentin 
 
 
Elsi Heierli 
 

Um den administrativen Aufwand zu reduzieren, erhalten alle Mitglieder und Gönner einen Einzahlungsschein. 
Mitglieder, die den Jahresbeitrag 2012 schon bezahlt haben, wollen den Einzahlungsschein bitte vernichten. 
Für Gönnerbeiträge und Spenden sind wir jederzeit sehr dankbar. 
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